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Kürzlich hatten wir Sie darüber infor-
miert, dass das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Kultus (SMK) das Beschu-
lungsmodell auch für die Ausbildung 
zur Medizinischen Fachangestellten 
zum Schuljahr 2019/2020 auf das so -
genannte Blockunterrichtsmodell um -
stellen wollte . Grundlage dafür ist die 
bereits am 24 . Juli 2018 vom SMK ver-
abschiedete Schulordnung Berufs-
schule, die nur eine Woche später in 
Kraft trat . Die massiven Interventionen 
der betroffenen Kammern der Freien 
Berufe als zuständige Stellen nach dem 
Berufsbildungsgesetz – so haben wir 
uns unter anderem in einem gemeinsa-

men Schreiben mit der Landeszahnärz-
tekammer direkt an Kultusminister 
Piwarz gewendet – haben nun dazu 
geführt, dass die Blockbeschulung zu -
mindest bis zum Ende des Schuljahres 
2020/2021 an allen Berufsschulzentren 
ausgesetzt wird . Ab dem Schuljahr 
2021/2022 erfolgt dann allerdings die 
Komplettumstellung aller Ausbildungs-
jahrgänge .

Wir werden versuchen, in Gesprächen 
mit den betroffenen Berufsschulzen-
tren noch weitere „Erleichterungen“ 
auszuhandeln . Vom SMK wird zudem 
eine Arbeitsgruppe unter Beteiligung 

der Kammern gebildet, die sich mit der 
Vorbereitung der Umstellung des Be -
schulungsmodells befassen soll . Wir 
haben unsere Mitarbeit zugesagt .

Diejenigen Auszubildenden, die in die-
sem beziehungsweise im nächsten 
Ausbildungsjahr die Berufsausbildung 
beginnen, werden sowohl von den 
Berufsschulzentren als auch von den 
Kammern bei Ausbildungsbeginn auf 
die beabsichtigte Umstellung und da -
mit auf den Wechsel hingewiesen . 

Dr . Michael Schulte Westenberg 
Hauptgeschäftsführer

Umstellung auf 
Blockunterricht verschoben
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Die Sächsische Landesärztekammer 
führt die nächste Zwischenprüfung im 
Ausbildungsberuf „Medizinischer Fach-
angestellter/Medizinische Fachange-
stellte“ am Mittwoch, dem 12 . Juni 
2019, 9 .00 bis 11 .00 Uhr, in der Sächsi-
schen Landesärztekammer, Schützen-
höhe 16, 01099 Dresden, durch .

Teilnehmer an der Zwischenprüfung 
sind Auszubildende des zweiten Aus-
bildungsjahres und Umschüler, die in 
diese Fachklassen integriert sind .
Anmeldeformulare und Gebührenbe-
scheide für die Prüfungsgebühren er -
halten alle Ausbilder von der Sächsi-
schen Landesärztekammer . Die Anmel-
dung zur Zwischenprüfung hat bis zum 
30 . April 2019 zu erfolgen .
Auszubildende und Umschüler sind 
aufgefordert, das Ausbildungsnach-

weisheft am Tag der Zwischenprüfung 
bei der Aufsichtsführung zur Sichtung 
durch die Sächsische Landesärztekam-
mer einzureichen .

Die Freistellung zur Zwischenprüfung 
umfasst nur den Zeitraum der Prüfung 
(§ 15 Berufsbildungsgesetz) . Die Aus-
zubildenden und Umschüler gehen 
anschließend wieder in die Arztpraxis 
oder zum Unterricht .

Auszubildende, deren 18 . Lebensjahr 
zum Ende des ersten Ausbildungsjah-
res noch nicht vollendet war, sind ver-
pflichtet, eine ärztliche Bescheinigung 
über die erste Nachuntersuchung nach 
§ 33 Jugendarbeitsschutzgesetz spä-
testens am Tage der Anmeldung zur 
Zwischenprüfung bei der Sächsischen 
Landesärztekammer vorzulegen, so -

weit dies noch nicht erfolgt ist . Ande-
renfalls ist die Eintragung des Berufs-
ausbildungsvertrages der Auszubilden-
den aus dem Verzeichnis der Berufs-
ausbildungsverhältnisse nach § 35  
Abs . 2 Berufsbildungsgesetz zu löschen . 

Die Teilnahme an der Zwischenprüfung 
ist nach dem Berufsbildungsgesetz 
und der Verordnung über die Berufs-
ausbildung zur Medizinischen Fachan-
gestellten eine der Zulassungsvoraus-
setzungen für die Teilnahme an der 
Abschlussprüfung .

Für Fragen stehen wir Ihnen gern unter 
Tel . 0351 8267-170/-171/-173 zur Verfü-
gung . 

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte

Zwischenprüfung für 
Medizinische Fachangestellte




